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Aa IeOk)ober 1867 wurde •oh ln !!.!! geboren, als Sohn dee 
Uaivers1täteprote~sore EduE.rd S u e e s, altsolv1erte •eine 1711-
aasialatudiea in ,·,1en und würde im Okt.ober 1886 nl• Hörer der 
philoaopbischen Jakul tät der Univer1itä\ '.t:16D laakr11>1ert. 

ller besuchte ich vor ~'ll•• die Vorl~enma•n 4er Herren 
Prote~sorea,S!!s•, lt\!l!ayr,$3a1e9, TscheraEt,14.e~en,lenok. 

Vo• Oktober 1888 bia 1889 obla& ich meiner 11111tär41enst• 
ptlioht un4 wurde im Dezember 1889 sum. Leute~nt _in der h~serve 
1• Intanterie•Re"iaent Br.4 enun ai. 

••oh Abl•BUD& meiner Rigorosen 1n dem Baup,teohe Oeoleg1• 
und ~en ••bentlchern Palaeontologie und Chemie und .•ut Grund 
einer DissertHtion:· •Beobachtun&en tlber den Schlier in ObertSeter

re1oh und layern• "t'Urde ich aa 16.Jsll 1891.•ua P9klor der Phi.• 
101opJü• pr„ovi•rt. 

Boeh willrend meiner Stw11ense1t, in den Jahren 1889•1891• 
diente ich als Volontär an der geolojisch•palaean•ologischen Ab• 
teilun& des naturhiatoriachea Botmuseuma und war dort baupteäoh
lich a1\ dem Bestimmen und Ordnen von Foaa111en 1n 4er Tertiär• 
aaml1Ul8 b„chitti.&t• 

' 

Yen 1eolog1schen ~eieen ·Rährencl meiner ~·t~1enze1 t erwähne 
ich eine Exkur~ion in die h:dRt9.dter Tauern und andere Alpen• 
iourea, Wlter FUhrun,; meines Vaters und eine Reise 111 die tarni-• eo1t11 A.li!D, aut welcher ich Herrn Proteseor P.rrech bei seinen 
eingehenden Studien be~le1 tete. Die Vor3t\ldien su meiner Doktor• 
Diaeertation fUhrten mich in verschiedene Gegenden•i~der•-und 
OberlSe terre1che., nach Xiederbayern u.n.d in die Geaenden von Ula. 

III Sommer 1891 unternahm ich eine swe111lollatl1obe Hein 
naah Ensland Wld. Schottland, beaucht.e die •·useen in .London Ull4 

EdinboUgh und l,>egleitete Herrn AUfnahmageologen w1Gann auf seinen 

Touren in der Uqebun& des Looh Broom im westlichen echottischeg. 
Hoohl,.ade. ;jber die hindrU.cke dieser Reise beriohtete ich in einem 
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Yortr&&• in der Sit•uac •o• 14.Mai 1192 4•• Yerttine• Lotoa' 1n 
Prag. 

l• Ot\o~er 1891 wurde ich A!sJ;aieni an 4er Jdjl rguel 
1 

tur iliaeralo1i• und Geolo11e der ,delltschen i19hnisehg &;;ahso.bul• 
in Praa. Die Lehrk~1nael sten:l damele unter der L•i~Wl& Ruril 

Profeaaors Dr.V.Jlhli•'•• Ich behielt diese Stelle_ bis zua Ok\ober 
1893 und leitete während dieRer Zeit die pra.ktiacilen L~un&ell un4 
den UStrohrkure an-_dieeem In::'titute. 'Siederbolt hatte ich Gele&en· 
heit den Her~ Professor in den Vorlee~ oder bei Exkursion.., 
in der Um~ebWtg von l'tag su vertreten. Zu „la•r !l\1~ke1\ sla 
AsA~aient &•bUrte aacn daa lest1„en UDd Orduen einiger Fossil• 

&llllllWl&•n,inabeeondere aus den-pal~eaaoiachen Gebieten-der Um&•· 
b~ von Prag. 

Herr Profeaaor Uhli& h~;tte sur selben Z•it von der Direk• 
tioa der Geolo&1~1 Survey von Indien eine gr~S• S...lunc.von 1 

Vel'steinerunaen der Juratorgntioa 4e1 11m•lv• aur -~eerbeit~ 

UberaomM•· Er •oa •icb su.r M1tafte1t bei dem grtsle-ren Teile ••• 
laterial•• berac u.nd ;:1eP mir einen kleinen 1'e11,41e Foee111eil 
dea .ai\tlerea J_ura sur selbe\1Dd1gen Bearbeitung n. Die f\rltaitea 
ko~a\ea wegen meiner späteren ttl»ere.iedlun~ nach 1i1en nicht gemein
aobaftlioh au Ende i•fflhrt 'Werden. Rerr rrof9a1or UJUig •<>llend•t• 
alllll.n 4.1• Beechr~i.bW'16 de~oa.eilien d:es' obere~ J~ra, &•d&chte _ 
Hie·r in ee1n•r- .fllblikatL>n auoh •einer 111 th~lfe. (f-1.r:eontologia 
In41CHi- Ser.rv.7olge n;19'.1'5-. peg.lu.4):. Der von mir ••ll>edn41g 
beet..rbeitete Tell,- die welliger- za4];reichen foaaillea 4•• •1•,ler•n 
Jura dee Hiaalaya. betreffend, harrt sobi:-·n _sei~- Jtihrea 4.er letatea_ 
J'ext1gstell-un6, da ioh dur;_-!h ;.w.f'namaarbei ten und r:n4ere ~:'.tu.dien 

sehr in A_nspru.oh genommen wer. Von 4en Rbuptreeul taten. meine~ Un

ier:au.ohun,;e~ kon~•· Jedoch bereits Herr Professor q_,pi!l!r 1a 
se1a•r AlJaa~luns tt'ber. den Zc~':r-,~11- HJ48.la7a Gebrauch mactaea 

(Ben.ksoarit'ten d .• Ak!*d.d.Wiaseaaoh~.f,ten, ,tie 1895, B4.5~). 
Es sei .noch erwähnt; dr:ß 1c-h -<?ilhrend ••1nes r-·ufenthMl\e_s 

ia Pre-i• i.a meinen· (.r•1•n Stu.r:,dea durch die ooie des Her~" Protea
so.sa f •J!Clt.e 1a 4~Hi ~t,'«Dd 6888t~t wurde,air ia a1nerdo&18Cfteft- la• 
stitu,e- der Un1ve:cs1tiLt die moder-nen Jle~hoden der IJl='lJ!-Bff!alsC!\U 
p4 •ltro~he!l1sct+en Gea\e111anntersu.ch119J> SM!!ill!!I• 
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rur die So1111ermonate der Jahre l892 ', !94·189, hatte ich 

gemeinschaftlich mit Herrn Pro.tessor f,fJeC!'l die &eolo6iache 
Auta&Ue eines Teiles der Z.entrHl-Alpea la Aussicht ßeno111Den ua4 
•~•r·übernshm ich f\lr meinen Teil den 5stl1ch vom Silltale ge~ 
legenen feil des Brennert,ebietes. Die lr&ftbnieae 41eser Unter• 
suohUJ16en sind in einem Aufea~ae des Jhhrbuchea der k.t.geolO• 
6iachen !teichsaastal t (-Bd.1894) enthalten. 

Bereits im Herbste d:es Jahres 189' trei ich ale Vo~ga-tlr 

in den Dienet der- Jc•i•'eolo?lisonen Reichsanstt~lt. I• ilnner 119§ 
wurde i(;h swa fru.ktik;~nten, 111 l4'bruar 1899 zua A~e1e'tenten und la 

Jppi 1900 s1111 J·dJunkt~p dieser AnP;te.l l befördert. Bei ae1aea 

Eintritte wurde ~ir, intolie meiner in Pra& ~rworbeaen petrogra• 
phisohen lenntnisse, ein Ceb1et kr1st:~l.linisober ~chletergest•ia! 

u,aw. das lartenbl~tt "GroS•Meseritsob• im llibrlsehen Urgebira• 
z \lr · ufnabme z u.t, ew 1 e :"1. en. 

Meine Autnailnistltiekeit erfuhr eine Unterbrechun& 1a 

Sommer 1892, ala ich von der Direktion de~ ge~lo~.Re1ch8~nstal\ 
-nach La ltb.Ol! entt!ende.t wu1·d.e, U!ll -über dos ;). 14,April statta•· 
tundepe J;,rdlHJben den .r,,issensc!l.aftlich•n Ber1oht Sll el"statten. . 

E:iaaehende 'tudien in der h.ribebenli ten,tut' ~_ ler .LilJl4er na..a.. ~ 
mich Nährend eines e;roaen '?e1 les des lf iatura_ 1~9'·1i96 1.n Aaapnca.~

1
·_~_·.·.1 

Die Autnal1men im Kartenblatte ~Groi aeseritecb• wurtlea 
im ~-„ommer 1897 zu Ende ief7Jhri unJ- S061•1ch 41e Jl.utub•• 4•• 
sJdlich a•sohlieSenden Bl8ttes •Trebits~h un4 lroaaa• ••~onaen~ 1 

Eine Reih.• v;a l~ u. ~sätaen ~n„ de~ _:."nri. ften der g~ log.iflic~1aas,1t.l' jj 

enthält die ~roebni'!-&e -4-er ~~tu~1en. ~ 

In 4en Jahren 1909 - j,905 war ich mit der Aufn.•jhae 4ea .· 
hrtenblt~.ttes "Br:.imi"beschä:ttigt. Diese Arbeit erlitt e-1ne ku.ra• 
Unterbrechun&, r;.ls ich im :.ommcr !!l! die ,-utnabae der Gr~d&•· . 

:~;::::_b~:::e~m Ilart-enblaUe ·~:t.ltllten" in lliederöste··. r·.nich du„ 
~oweit es mir die Zeit neben meiner Auf1u11hmst41Pe1t f 

gestattete; unternshm ich 1n dieeen -J_:~hien nocb t~n4ere Studie~ ·' 

und Heisen~ ~.iner von der ~ei tun-6 de.c ßrjxer lohleabergbau·G•· r 
sellschatt ~~sgehen4en .?.nregWl~ rolge l'!istead, macllte ich die 

GeschichS! de.r. Therma.lsuellen von te211 t• ·und der waeeereiabr.iß.1 
·.~ 3-R den 15 r,~'.,ualtoh+ent)ruben vcg. Brux aum Gegenstan4e meines Stu411*• -~ 
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ua4 bereiete zu dieaem Zwecke 1~ fr:ihj:,hr .YJl di_• Ua6eb\ln~ea 

von Teplitz und Brii. Die Er~ebnisse verötfentlicnte ich in 
einem Auts&.tze unter dem i1tel "'::;twii•- iber witer1r41acae ~aaaer---------- -...- ......... 
me~u~~~ (Jro.d.eeol;.Bt.l898). Im Herbste desselben Jahre• 
tleteiligte _i.__;h mich an dem Geologen•iongref in St.Petersbur4 uacl 
an 4eri ~xkurs_ioner nach F1nal•n4 und in die Jm1aebg. von Mosk~u, 

Anlä8ltch der im Jktober und ~· •oveaaer 1897 t\l, Oraallt• 
at~ttgetundenen .Erdbeben ·~urde ich eut Wunecla sr.l:;xaellens dee 
Herrn Statthalters von lHShmen dorthin entea.n4t, um einen für 
41e Bevtslke.runb belehrenden und be_i'uhigenden Vortrag zu halten. 

In &leicber IU.aa1on begab ich mich e1a ••ei\esm~...i aach Grasl1•• 
zur Zeit dee Vogtl•ndieohen Exdbebenschwermet im llr• 190,. 

'Nährend meiner 1'\utnahmen in Uhren wHr ich in der Sa111mlaq 

des Herrn llaaiaob in trebitscb autmerksem 1eworden auf ·die sonder• 
baren Gestalten -der lltldavite ( 18tll. Sie brsohien •loh aut 4•• 
Gedeinken der ~os11i?chen Herkunft-dieser dl.lroh l&ll6• Z•1' räteel• 
hatt gebliebenen Glaat~rper und ich suchte meineAaaictt in 

mehreren A~teltsea zu b•6rUn4en. 
la Sommer 1898 setste •ich die Verl•ihun& 4e~ Schloea

bach' schen Reisestlj>endiwas durch die Direktion der ;;eolo&:lscnea 
Relchsa.nstql t in die Laae t eine geologische Reise in. clae fr~:aal• 

siacae ZentrEiplate&u su unternehmen. Dex Zweck dieser Bels• war 
ein Ver~leich einiger altkristc.lliniecher Geltiete 'r•nkrei.U •lt 
4ene~ von liedertSsterreich und Uhren. •ir war •• ••r~lut-. unter 
der rührung 4es Herrn Auteahms1eolo1111 G.ltue) die TOil ibm _eelt.a' 
kartierten Geltiete von 'lulle und Brive---im Deparieaent de la-Corrlse 
~u durchqueren. 

I• ·Juli llU hd>ili tierte ich mich als zrtvaJ4aaen) fUr 

G1olo,;&t an det lln1:v1r~i t@t '!!!1!~ 

Ale im Jahre 1900 die Lehr""= nael· tJr Mineralogie und 

-Geologie e.n der deutschen Technischen Hochschule ia :P:taig sur 

Jesetsung gel~n,te,widertubr 1111r d·i• Ehre, in 4em Vorechlage des 
Protessoren-~llebiwas an dritter Stelle gonaiat 1u we~den. 

Schon im Fr'1hjabre 1898 hatten ain1t,;e rachaenoaae.n dea 
Plan 4'etnat~ zu- einem gröSeren fi~erte,welches _unaere i-enntn1s-se 
vom seolo61schen Au:t1H'.u.e öster,reichs nach aoct•tnn Staiulpunste 
zur Darstellml6. bringen und bis zwn Geo lo0en•JC011&'l"et in Wien 1ri 

Jahre 190' ersc~ei~en ;ollte. Herr Professor C.j!i!MI ülte.rna>ua 419' 
Dars\elltm~ der Alp•ft6•bi•t•• ~err f rot'essor !All• cU.e 4er 



larpatben, Herr Profe·asor h 1Boernes die des Tiefiiandes und der 
Ebenen und mir war die Be~ohrelbun,g des Gebiete• der btibaiachen 

Masse ZU&ef'zülen, welches ader dem. hni6re1che BUhllen noch 
• -..! 

groSe Teil• von lähren,Sc~lesien und Niederösterreich sowie die 
benachbarten Str.:'cke"D des Deut sehe~ Reiches umt~8t. 

Seii dieser Ze~'t benUts\e ich-einen ~lJährlichen S~r
u.rlaub su heisen und Studien in verachi.edenea V.bieten der 
btshaischen Masse i so bereiste ich den B8hmenäd un4 bayrischen 
Wall, das Ersgebirge„ das 111ttelgebirt;e 1 die Lauaits, dae Ri• ... -
&•birge und die Sudeten, die Vm&eblUl&en der blbm1echen Bäder ua4 
4&e palaeoaoieche Gebiet von Prag, sowie da• ~8blaiache, 4ae eüd· 
•lhrische und d•i.& niederUst•rreicbische Gruad.aebirge. Die lrtah

r~en dieser f:eisen wurden vei.·•ertet in cler Schritt -Baa !!!4 
B114 der b~hllischen Masse•, d&111 e:rsten Teile des gemeinsohatt• 
liehen Weries, welches im Sommer 19\13 unter dem T1tel •1au \lll4 
Bild Oeterreicb.e• erschienen ist. 

la h.uf;ast 1903 hatw iell die Ehre, eine iü!H!ioa 4•• 
i{ltemstioattlen Geolo.ce-r.oyreeees 111 die Ua&ebu.ng von Brana 
•u tUhren, um die loasaietkalke bei Teteohits tmd Neselow1t• und 41• 
Lagerungayerhältnieee der Steinkohlen- und Rotlle1endfo:rmatioa 
1a cler Boakowitaer Furche bei Segen&ottes zu erläaiem. Ia 4er 
allf5emeio.en Sitsung d.ea !Cone;resses am 22.Augwat.welohe ter Be• 

apreehUJ16. der krisiallin1echen Schiefer gewidmet •ar, hielt 1cll 

einen Vortra,; Uber9kr1stallfgiec!J.e ~ehieter Oaterreichs 11!9•.J"h-11' 
llllCl aut1rhe.lb O.er Alp8f" ,111 welchem die wesentlichen Uaterach1•4• 
der wesieinsmetamorphoee_in den Alpen und in der bt:S.hmischen ••••• 
4araetan wurden. 

Baoh 4• ~asreese 'beteiligt~ ieh $ich an der geme1neohatt-
11eülea Ezltusion aaob 1lo1a1ea_ !94 4er Hen•aqw1na. 

ha Sommer 1904 w1clmete 1oh. gans den Au.tnalallen 1• Jlrltp• 
b_la\St llftiM ~d fUhrte dieselben ue 1905 eu iade. Von dem gle1oll 
Dac}.aher ia An&r1tt geno..-e11en bESfr>.blgtte "Rlottn4ort• wurde tia 
au meinem Aua\r1.tte au.a der k. t.&eo-loeischen Be1cheanstal t (1908) 
dl•• O~'hil~t• fertiaeetellt. MG>~cherlei neue Eraebni••• dieser 
Arbeiten, clie •us Grua4-•• dee beeaeren Ventin4n1a•ee 4er Verhäll• 
nis•• allenthalben ,e1t 1a die lachbargebiet• auaaedebnt wer4ea 
au.sten, s1n4 in den Schritten der geologls~ll.en Reicbeanstt1lt ent• 
halten, sie betre!.ten u.a. die wahre Natur der Ges\eine der B11bmer 



Iatrui•aese, deren chemische Verhält~isse,derttn weite Verbreitl' 
~e:;en ~~.u.4en, deren .. Besi•~UD.6en zum Devon und die .E111eeh.l!la•• 
freade, Geete111e, f~·:::·ner die Lt1geruneeverhäl tnisse des ~b. ~~arb-;,a 
und Ro\liegenden in der ~oskowitzer Furche, die ~isenart16en 
1'."1,gr· rlUlblver~Al tniese im mänrisch..:nieder-6ster.relch1sehen GrtJ.D4 ... 
gebir ~e, viele Feststelluncen u.na Er~än&unEen, betretten4 d1e 
LagerWlg und Yei:1tre-1 tune; ·des karpa thi B~hen und j~ ~nseren f ertilr, 
der diluvialen Bildungen & .• /\. 

Ia·ui• 19C>i wurde m1.r der I'i\el eines &jerordentl1che9 
Upiyersiltlproftt~eort an der Universität ~1en yerl1ehen. 

Zu der mit dem trl~ese vom .ai...,AQtil 190§ ein6esetsten 
lo•&••&oa zur Sicher·wit; des Beeiandes der ~sarlsbader He1lq•elltD 
wurde ich vom lc.k·.AokerbaW1lJ11sltr als M1tgl1e4 e1nberu.ten.· Die 
wiederholten 'l'!i.~unöen rt'ieser Ko'1111l1ss1on, deren umtaft&reiebe Az

bei ten noch nicht absesohloasen sind, &~ben.air Gele&enhe1t, 
nicht nur die VerhJltn1f;ae der Thermnl~uellen, eondem 9UOb die 1a 
den Ber~bauen erschlossenen eeolo&1 e.chen Ve-rt:ältnlsse des wngel>„
den Gebietes 1n viel,n Einselheiten 6enauer kennen au leraea. 

lll·So,..r des Jahres 1906 aaohte.ich ei• Studienre1ae 
in da& obere E.n1adia1 111 Fri.ihJshre 1907 _bere12'te ·ich It.„~liea !'1! 
·~1a111en und bes-uci:.te insbegondere die Urt(;ebUl'l! voa Reapel, den 
,::.eina u.nd die L1pa.ren, die ·e;etalteten Tr1aa-. und Eocaen•Gelt1e\e 
der U~gebune.von ralenao, die Schwefelieb1ete von G1rgent1 und 
Caltan1setta u.A. tiese _Reige w~:r mir &ehr 41eal.1ch zur A\1Barbe1-

iuna me1-nes Kol_le~' e über d.1e Apenn1ntm·Halb1nsel. 
Ie April 1908 bereiste ich, eelee;entlich der Absta,t101s 

von Gutachten liber eine Thermal~uelle un~ W.•r ein ~~unkohlen
vorkommen Teile Oee mittleren Serllieg flraljevo, lrusevac, 
Par.acia). 

Ia A\l6.U8t desaelben .JB.hres u.nterbrPCh ich •e1ne _ J',ufna.bms• 
tätigke·i\ und l>eteilie:te '1ch taich an der VerFaurrlunG der Deutsotaea 
Geologischen Gesellschstt in· Dresden, .eow1e an dea bei diuer Ge• 
le1en.heit vcrnr'"str·l teten Exkursionen 1n das siohsi&ctie Cra1uü1t• 
gebirge und in daa Erzgebirge. 

Aliaerdem \lDternabm ich. a~lrei.che sua1edebntere und klelnue 
Unterriohtsexk.u.rn1onen, &. T. ;seme1nsch.;!;.ftl1eh mit Herrn Prot .y-. · 
Uhl1&.(Ka~athitsche llippeal 19051 Tatra 1906) o4er Herrn Pr:ot.-,~ 
B1ck1 (ialdviertel 1907, Br:inn _1908), zu1wlst _aber ala all•1n1~•-r 
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FUbrer in das Jaäö.ri•ch•niedertlsterreichiscbe Grwid&ebir4'• 111 cl1e 
Um.ge·bun6 von Br:inn, in die Um&ebun~ von Wien sowie in yeraoh1e4eae 
ostalpin• Gebiete. „ 

Im Dezember 1907 habe ich a..it 1iun$oh der t.t.Besirka-
haupttpnneehaft X:azlsb&d. die ~elegentlich aue;edehn:t,er Quelle• 

•aa1•Z'lln6sarbe1 ten bl0i6ele~rten .:ufsohlJsae autgeao-ea. Diese 
UntersuchUJ16en haben mich IQ neuen Ana~oht9D über die Eilduni 
der larlabadtr Sp!J!dtleoha],e geführt, welche ich in der Sit•ua• 
der math.aat.naase der kaie.Akadeaie der W1saenscbnften vom 
17.Jua1 1908 vorgetr~&en habe. 

In dar 1m Lese111ber 1907 gegrUndeten Gso\pte1sch!!l Geeell• 
1chaf! in ·~aen, bin ich Hl& Schriftführer seit dez:ea · Bes\f~,nde 

•lti1 und hube den 2.Band der !Utte1lun6•D dieser Gesellschaft 
&••einsam mit Herrn Prof.V.Uhli& redi~iert. 

Seit dem heiinne meiner Dozententilti~keii • 1 1898 ) 
hi•l' ich Vorl&sUDßen über tolöende Ge6-8nstä:nde1 Gt0log1f des 

Gr\1141tb!i-1ea, Geolo&if der böbaiscgen Maase, die GebirA• Deu\ach• 
'anda switohen Oder und Rheia, Erdl>!t}>enicwidt, dio Ap!Dll1Denbnl}t• 
&nstle •it beeonderer Beriicks1chti&UD& des Vulkaa\a9ua, G!glo&&• 
vog Biedtrö&terreicb mit ·Ex~ursionen Wld Geolo,ische ExkureioMn 

ill: 4er Uyebuy von Wi•A• ai 't erläuternden VorlEfsune;en. 
III Qktober 1909 nurde ich BUil auaerordentlichen'Oll1ver

s1til8Rf0f!8fOr ernannt und schied t u'3 dem Verlh~.nde der t.k. 
aeoloc;i ,chen Reichtuuast·,lt. Ftir d'.~1s '-~.chLLljahr 1908/9 m>ernahm iota 
du NAtai·aiui16e loll•s J.ber Al!..,e~e1ne Geolo&Qt (1. Se11&ster1 

p.xff!itche. Geo\04a=e, · 2.SfHJ1~sien strat14rapbiscae Geologie). 


	00001-scan_2016-12-23_13-22-04
	00002-scan_2016-12-23_13-22-56
	00003-scan_2016-12-23_13-23-27
	00004-scan_2016-12-23_13-23-59
	00005-scan_2016-12-23_13-24-30
	00006-scan_2016-12-23_13-25-06
	00007-scan_2016-12-23_13-25-47

